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Vegetationseinheiten
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Zwischen Havelausfluss und Österberg am Käbelicksee liegt ein heterogener Bruchwald. Nördlich folgt Intensivgrünland, östlich und westlich 
geht er in Ufergehölzsäume über. Das Substrat besteht aus ebenen, feuchten bis sehr feuchten, eutrophen, degradierten Torfen. Das Biotop 
ist ungenutzt.
Der einschichtige Wald ist ein mittelalter Bestand in dem Birken dominieren und Erlen sowie Zitter-Pappeln zahlreich auftreten. Schwaches 
Totholz ist vorhanden. Die Krautschicht des Waldes wird von Sumpf-Seggen bestimmt. Zum Grünland tritt vermehrt auch Rasen-Schmiele in 
Erscheinung. Stellenweise weist Sumpfreitgras auf ärmere Verhältnisse.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis Betula pubescens

Alnus glutinosa Populus tremula

Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Calamagrostis canescens Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris Athyrium filix-femina Berula erecta Deschampsia cespitosa
Equisetum arvense Geranium robertianum Hydrocharis morsus-ranae Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara


